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Stell dir vor, du ziehst zum Studieren nach 

München, fi ndest eine hübsche Wohnung und 

bezahlst dafür … fast nichts. GIBT’S NICHT? 
DOCH, MIT „WOHNEN FÜR HILFE“ IST 
DAS MÖGLICH. Wie das funktioniert, was du 

dafür mitbringen musst und welche Erfahrun-

gen er selbst gemacht hat, hat uns Shamsudin 
Yusuf erklärt.
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hamsudin Yusuf lebte 
bis vor Kurzem in einer 

besonderen „Wohn-
gemeinschaft“ im 
schicken Stadtteil Nym-

phenburg: tolles Haus, schö-
nes Zimmer, Bad und eigener 
Eingang. Miete? Fehlanzeige. 
Stattdessen half Shamsudin 

seinem 88-jährigen Mit-
bewohner im Alltag. Und 
vielleicht noch viel wichtiger: 
Er leistete ihm immer wieder 

Gesellschaft. Für alleinleben-
de ältere Menschen ist das 
ein Segen, für Shamsudin viel 
mehr als eine günstige Wohn-

form, nämlich eine mensch-
liche Bereicherung. 

„Wohnen für Hilfe“ nennt sich 

das Konzept. Vermittelt wird 

es in München und Umge-
bung vom Verein Beinander 

e.V. Dort bewarb sich Sham-

sudin. Er macht eine Ausbil-
dung in Sozialer Arbeit an der 

Fachakademie für Sozialpä-
dagogik, lebte aber bisher in 

der Obhut der Jugendhilfe. 
Vergangenes Jahr dann war 

es Zeit für ihn, sich eine Woh-

nung zu suchen. Er stand nur 
wenige Wochen auf der War-

teliste, bis er seinen künftigen 

Mitbewohner kennenlernen 
durfte: Herr Dahlgrün, 88 Jah-

re alt, im Großen und Ganzen 

noch sehr selbstständig. Was 

er brauchte, waren helfende 
Hände im Alltag und etwas 

Gesellschaft. Das übernahm 
Shamsudin. 

DER MENSCH ZÄHLT

Anfangs besuchte er Herrn 
Dahlgrün hin und wieder, 

damit sie sich kennenlernen 
konnten. „Wir haben uns viel 
Zeit gelassen, um Vertrauen 
zueinander aufzubauen“, 

erzählt Shamsudin. Denn bei 
„Wohnen für Hilfe“ ist das 
Zwischenmenschliche noch 
wichtiger als bei einer her-

kömmlichen WG. „Es ist gut, 
wenn du zeigst, dass du dich 
nicht nur für die Wohnung 
interessierst, sondern vor 

allem für den Menschen“, sagt 
Shamsudin. 

Nach ein paar Monaten zog 

Shamsudin ein. Je Quadrat-
meter Wohnfl äche eine Stun-
de im Monat Hilfe im Haus-
halt – das sieht ein Vertrag bei 
„Wohnen für Hilfe“ vor. Klingt 

nicht viel, aber diese Zeit 

muss man erst mal haben im 
Vollzeitstudium. Shamsudin 

stockte von 20 auf 25 Stunden 

auf und musste dafür keine 
Nebenkosten mehr bezahlen. 

„Es können aber auch mal 

mehr oder mal weniger Stun-
den sein“, erzählt Shamsudin. 

„Das hängt davon ab, wie viel 

Zeit man selbst gerade hat 

oder wie viel Hilfe der Senior 

oder die Seniorin braucht.“ 

WAS DU DAFÜR 
TUN MUSST

Shamsudin half Herrn Dahl-

grün bei den Einkäufen und 

der Wäsche, schaute hin und 

wieder, ob er wichtige Mails 

beachten oder Medikamente 

einnehmen musste. Sie haben 

aber auch gemeinsam ge-

kocht und gegessen, zusam-

men Fußball geschaut und er 

hat ihm auch mal die Haare 

geschnitten. „Wir haben sehr 
schnell Nähe zueinander auf-
gebaut. Ich war so was wie ein 
Freund für ihn, habe ihm ein-
fach ein paar Stunden zuge-
hört. Ältere Menschen haben 
ja immer was zu erzählen.“
Pfl egerische Aufgaben kann 
und soll ein Mitbewohner 
natürlich nicht übernehmen. 
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Mit „Wohnen 
für Hilfe“ hat 
Shamsudin 

Yusuf sehr 
gute Erfahrun-
gen gemacht. 

Die Wohnform 
ist die perfekte 

Ergänzung 
zu seiner 

Ausbildung in 
Sozialer Arbeit. 
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DAS SOLLTEST DU WISSEN
Wohnen für Hilfe bietet dir – im Gegensatz zum Mietverhältnis – 

keine Sicherheit, mehrere Jahre an diesem Ort wohnen bleiben 
zu können. Das ist vom gesundheitlichen Zustand der Senioren 
abhängig und der kann sich eben auch schnell mal verschlech-

tern. So war es auch bei Shamsudin: Ein halbes Jahr, nachdem 
er eingezogen war, konnte Herr Dahlgrün nicht mehr in seiner 
Wohnung bleiben. Es war Zeit für eine stärkere professionelle Be-
treuung. Aber dieses halbe Jahr war für Shamsudin eine wertvolle 

Erfahrung und eine gute Zeit, so gut, dass er wieder bei „Wohnen 
für Hilfe“ nach einem Zimmer sucht.

Wohne in der
ZIMMEREI
Bayreuth

Coole Community 
und voll möblierte 
Buden in 
Uninähe

Jetzt Rabatt 

sichern!

zimmerei.apartments

die.zimmerei

Erstbezug nach 
Modernisierung

Klingt alles easy? Langsam! 

Nicht jede:r ist wie Shamsudin 

der Typ für eine solche Wohn-

gemeinschaft. „Ich bin gern 

mit Menschen zusammen 

und gehe auf sie zu. Diese 

Offenheit braucht es für so 

eine Wohnform.“ Andererseits 

ist es ihm nicht so wichtig, mit 

seinen Freunden zu Hause 

abzuhängen und Partys zu fei-

ern. Denn das geht bei Herrn 

Dahlgrün freilich nicht. „Das 

habe ich alles schon gehabt. 

Ich wollte etwas Neues, wollte 

aus mir herauswachsen.“ Au-

ßerdem: Bei „Wohnen für Hil-

fe“ lebst du bei Menschen, die 

schon Jahrzehnte in diesem 

Haushalt leben und Gewohn-

heiten pfl egen. Da musst du 
dich anpassen können.

Mach dich schlau 
über „Wohnen für 
Hilfe“ in und um 
München

Das Studierenden-
werk arbeitet eng 
mit „Wohnen für 
Hilfe“ zusammen


